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RunSschau.
Die Reichstagskommission für die Novellezur Strafprozeßordnung hat nunmehr die ersteLesung des Entwurfes erledigt und ist in diezweite Lesung eingetreten. Hierbei stellte sie amMittwochZ 118 der Regierungsvorlage wieder her.

Hiernach können in Zukunft Volksschullehrer nur zudem Amte der Schöffen bei Jugendgerichten berufenwerden. Die Regierung hatte in der Debatte über§118 einen gewissen Wert auf die Wiederherstellungder ursprünglichen Fassung gelegt. Die Kommissionfür die Reichsversicherungsordnung gedenkt inden nächsten Tagen die erste Lesung zu beenden.Sie hofft, bis zum 22. November, dem Tage des
Wiederzusammentrittes des Reichstagsplenums, ihre
Arbeiten zum Abschluß bringen zu können.

Mannheim , 20. Okt. Prinz Heinrich vonPreußen stattete gestern der Benz'schen Fabrik einen
Besuch ab, der zwei Stunden dauerte. Heute vor¬
mittag begab sich Prinz Heinrich in einem Benzauto
nach der Rheinau zur Besichtigung der Lanz'schenLuftschiffwerft.

München, 21. Oktober. Anläßlich des in das
nächste Jahr fallenden 90. Geburtstages des Prinz¬regenten soll eine große Sammlung veranstaltetwerden. Maßgebende Kreise werden im Laufe des
Winters zu vorbereitenden Beratungen zusammentreten. Es wird u. a. die Sammlung einer Natio¬
nalspende geplant und man hofft, bedeutende Sum¬
men aufbringen zu können, die dem Prinzregentenfür charitative Zwecke zur Verfügung gestellt werdensollen. Darunter sind zwei zu nennen, die beson¬derer Anerkennung sicher sein dürften, nämlich die
Bestrebungen für Jugendfürsorge und Veteranen¬fürsorge.

Die Berliner Stadtverordnetenversammlungstimmte, mit Ausnahme der sozialdemokratischen Mit¬glieder, der Vorlage des Magistrats zu, wonach derPlatz am Opernhaus in Zukunft „Kaiser FranzJosefs -Platz" heißen soll, um dadurch dem KaiserFranz Josef eine besondere Ehrung zu erweisen.Ein Mann , dessen Wirken zwar nach der Seite,daß es „populär" genannt werden konnte, nicht her¬vortrat, der aber als eine überragende Gestalt aufseinem Gebiete durch Jahrzehnte hindurch geltenkonnte, ist mit dem früheren ReichsbankpräsidentenDr. Koch aus dem Leben geschieden. Die für
unser Wirtschaftsleben so bedeutsame Reichsbank ist
in der Hauptsache sein Werk, ihre geradezu glanz¬
volle Entwicklung im Giro-, Scheck- und Abrech¬
nungsverkehr basiert auf seinem Namen, wie auchder erfolgreiche Kampf um die Einführung undErhaltung der Goldwährung aus seinem Konto
gebucht steht.

Berlin , 21. Okt. Der Mitinhaber der Buch¬händler- und BuchbindereifirmaI . Bachmann, der
34 Jahre alte Buchhändler Otto Cyriacus, ist nach
Unterschlagung von 800000 Mk. flüchtig ge¬gangen. Die Unterschlagungen liegen jahrelang zurück
und sind von Cyriacus zum Schaden der Firma
systematisch betrieben worden. Cyriacus ist heute
vormittag an der Machnower Schleuse im Teltow-als Leiche gefunden worden.

Berlin , 20. Okt. Wegen Unterschlagung
von 95000 Mk. bei einer hiesigen Jndustriegesell-
schaft ist der aus Rosenberg gebürtige KaufmannJoh. Rottwald aus Veranlassung der hiesigen
Kriminalpolizei in Hamburg verhaftet worden. —Mit 45 000 Mk. zum Schaden einer hiesigen Firma
ist der aus Berlin gebürtige KaufmannE. Dresel
nach London durchgegangen.

In Bremen haben dieser Tage schwere
Straßenunruhen im Zusammenhangs mit demStreik der dortigen Straßenbahnangestellten statt¬gefunden. Die Polizei konnte nur mit Mühe die
Ruhe wiederherstellen; es gab eine ganze Anzahlvon Verwundeten.

Die Bank von England hat ihren Diskontauf 5 Prozent erhöht.
In Frankreich hat der Streik der Eisen¬bahner nach kurzer Zeit mit einer Niederlage der

Streikenden geendigt . Man muß es der republi¬
kanischen Regierung nachsagen, daß sie ihre Maß¬
nahmen mit anerkennenswertem Geschick und muster¬
gültiger Energie getroffen hat, und dasselbe aner¬kennende Urteil gebührt auch dem französischenBürgertum, das in vollster Einmütigkeit mit ge¬
schlossener Front die anarchistisch-sozialdemokratischenAngreifer Schulter an Schulter mit der Regierung
zurückgewiesenhat. Es gehört in das Gebiet des
bekannten Humors der Geschichte, daß gerade So¬
zialisten und Halbsozialisten wie Millerand, Vivianiund Briand berufen sein mußten, ihre ehemaligen
Genossen niederzuwerfen. Etwas hatten sie hierbeiübrigens vor streng bürgerlichen Vertretern und
Verteidigern der bestehenden Staats- und Gesell¬
schaftsordnung voraus. Sie kennen genau die Zieleund Wege der gewerkschaftlichen Organisationen
sozialdemokratischen Charakters und lassen sich durchdie alten Mätzchen, wie sie uns noch neulich anläß¬
lich der Moabiter Streikunruhen aufgetischt wurden,daß es sich hierbei um rein wirtschaftliche Kämpfehandle, nicht täuschen. Der Ausgang des Streiksfür die Streikenden aber enthält unter andern Lehrenvor allem auch die Gewißheit, daß die bürgerliche
Gesellschaft noch lange nicht nötig hat, zugunsten derDiktatur des revolutionären Proletariats abzudanken.

Die persische Frage droht mit einem Maledurch das Vorgehen Englands eine bedenklicheVerschärfung zu erfahren. In einer ziemlich
scharf gehaltenen Note an die persische Regierungdroht England, einzuschreiten, falls die persischeRegierung nicht imstande sein sollte, die Ruhe im
südlichen Teile des Landes wiederherzustellen. Die
britische Regierung versichert, daß ihr Vorgehen in
vollem Einverständnis mit Rußland erfolge. Eine
eigentliche Intervention Englands im südlichen Per¬
sien soll indessen nur dann platzgreifen, wenn sichdies als unumgänglich notwendig erweisen sollte.
Ein Teil der Londoner Blätter spricht sich gegen eine
abenteuerliche Politik Englands in Persien aus.„Standard" behauptet, die englische Drohnote an
die persische Regierung habe in amtlichen deutschen
Kreisen Mißfallen erregt. Deutschland werde jeden¬falls kein passiver Zuschauer bei kommenden Ereig¬
nissen in Persien bleiben. Es sollen bereits Truppenaus Indien nach Persien unterwegs sein, um dorthalb als Polizeitruppe, halb als Okkupationsarmeezu dienen. Inzwischen sind in der weiteren Um¬
gebung von Japahan neue Unruhen ausgebrochen.

Die Hundertjahrfeier der Republik
Mexiko  ist Ende September zum Abschluß gelangt.Zu den letzten offiziellen Reden gehörten jene, welche
zwischen dem deutschen Gesandten Dr. Bünz und
dem Vizepräsidenten der Republik, Corral, bei der
Feier im deutschen Hause zu Mexiko gewechselt wurden.

Die brasilianische Regierung verweigertden aus Portugal geflüchteten Ordensleuten das
nachgesuchte Schutzrecht. Sie begründet ihre Wei¬
gerung mit dem Hinweis darauf, daß ihr das gesetz¬liche Recht zustehe, unbequemen Ausländern die
Landung in Brasilien zu verbieten.

Belfast , 20. Okt. Auf der Werft von Harlandu. Wolfs ist heute der für die White Star Linegebaute Dampfer „Olympia", der mit 45000 T.zur Zeit das größte Schiff der Welt darstellt,
glücklich vom Stapel gegangen.

Württemberg.
Stuttgart , 21. Okt. Die Lohnbewegung derElektromonteurs kann nunmehr als beendetgelten, nachdem jetzt auch die Firma Siemens-

Schuckert hier dem zwischen den beiderseitigen Ver¬
bänden getroffenen Uebereinkommen beigetreten ist.

Stuttgart , 21. Oktbr. Der Paketverkehrmit Frankreich ist in vollem Umfang wieder aus¬genommen. Die deutschen Briefposten für die Ver¬
einigten Staaten von Amerika und für die Länder
im Durchgang durch die Vereinigten Staaten werden
wieder auf den gewöhnlichen Wegen abgesandt.

Stuttgart , 20. Okt. In letzter Zeit sind inStuttgart mehrfach bei Nacht Ueberfälle auf hiesige
Personen vorgekommeu. So wurde vor einiger Zeitein hiesiger Verbandssekretär angefallen und ge¬
schlagen und kurz darauf wurde ein in Stuttgart
wohnhafter Landtagsabgeordneter in ähnlicher Weisemißhandelt. In beiden Fällen entkam der Täter,
nach dem seitens der Polizei eifrig geforscht wurde.Eine dieser Tage vorgenommene Sistierung wurde
übrigens wieder aufgehoben, da sich offenbar keine
hinreichenden Anhaltspunkte für die Annahme der
Täterschaft ergaben. Beraubungen sind in beidenFällen weder vorgenommen noch versucht worden,
so daß die Vermutung nahe liegt, daß es sich um
Ausfluß persönlicher oder politischer Rache handelt.

Stuttgart , 20. Oktober. In einer Zeit der
Fleischteuerung verdient die Tatsache hervorgehobenzu werden, daß die Zufuhr von Schweinen auf dem
Stuttgarter Viehhof gestern über 12 00 betrug, seitder Eröffnung des Viehhofs die höchste Ziffer.Die Zufuhr an Großvieh bleibt allerdings be¬schränkt. — Die Gefahr der Maul- und Klauen¬
seuche ist neuerdings auch für Württemberg, das seitmehr als Jahresfrist vollständig seuchenfrei war,
wieder näher gerückt, nachdem im Münchener Zen¬tralviehhof und auch in Markt-Redwitz in Ober¬
franken die Seuche ausgebrochen ist.

Heilbronn , 21. Okt. Der Gemeinderat hatseine Zustimmung erklärt zu der Beteiligung derStadt an der im nächsten Jahre in Berlin statt¬
findenden internationalen Ausstellung für Reiseund Fremdenverkehr . Die württ. hohenzoll. Ver¬einigung für Fremdenverkehr plant eine Kollektiv¬
ausstellung württembergischer Städte, an der Heil¬bronn teilnimmt und hiezu einen Garantieschein von500 Mark zeichnet.

Oberndorf,  18 . Oktober. Es ist nicht aus¬
geschlossen und besteht Hoffnung, daß der hiesigenWaffenfabrik  wieder türkische Bestellungen zu¬
gewiesen werden. Kürzlich waren mehrere türkische
Herren hier, um an zwei Tagen Schießübungen ab¬zuhalten. Dabei handelt es sich um Anfertigung vonBestandteilen(Visierenu. dergl.) für 400 000 Stückeines neuen Modells eines türkischen Gewehres.
Andererseits erfährt man, daß die Waffenfabrik dem
türkischen Kriegsministerium ein neues Gewehr vor¬
gelegt hat mit gegen früher wesentlich reduziertenPreisen. — Die Anfertigung von 32000 Seiten¬gewehren, die die hiesige Waffenfabrik zugleich mitder Bestellung auf 32 000 Gewehre für Serbien
übernommen hatte, ist von ihr einer Firma in Suhlübertragen worden. — An der hiesigen Gewehrfabrikwar anläßlich des Werftarbeiterausstandes eine Aus¬
sperrung nicht beabsichtigt.

Gmünd,  18 . Okt. Die hiesige2. evangelischeStadtpfarrstelle, die durch die Ernennung des Stadt¬
pfarrers Lamparter an die Kreuzkirche in Stuttgartzur Erledigung gekommen ist, wird mit dem seit¬herigen3. Stadtpfarrer Gittinger,  dem bekannten
Dialektdichter, besetzt werden. Letzterer wird seine
neue Stelle schon in nächster Zeit antreten. Stadt¬
pfarrer Gittinger hat auch den evang. Arbeitervereinübernommen.

Vom Schwarzwald,  21 . Okt. Zur Erörter¬
ung der Frage der Gewinnung und Verwertung derWasserkräfte der Murg  und ihrer Zuflüsse habensich dieser Tage in Schönmünzach  verschiedene
Mitglieder der badischen und württembergischen Re¬gierung versammelt.



«US StaSt» Bezirk uns Umgebung.

Am morg. Sonntag den 23. Oktober, nachmittags
4—6 Uhr wird die Herbstversammlung des
Evangel . Bundes  im Gasthof zum „Bären" in
Neuenbürg  stattfinden, wozu der Kirchenchor von
Neuenbürg seine Mitwirkung gütigst zugesagt hat.
Hr. Stadtpfarrer Roggenburger  aus Pforzheim
wird in dieser Versammlung, zu welcher alle Mit¬
glieder und Freunde des Evang. Bundes mit ihren
erwachsenen Familienangehörigen eingeladen sind,
einen Vortrag halten über das Thema: „Ist Luther
ein Revolutionär gewesen?"

Pforzheim,  21 . Oktbr. Der Arbeitgeber¬
verband  für Pforzheim und Umgebung erläßt heute
in der hiesigen Presse folgende Erklärung an die
Pforzheimer Arbeiterschaft . Der Metall¬
arbeiterverband hat beschlossen, daß alle in
der Kettenbranche  beschäftigten männlichen
Personen die Kündigung einreichen müssen.
Nach dem Geschäftsbericht des Deutschen Metall¬
arbeiterverbandes für 1909 sind Ende 1909 von den
in der Edelmetall-Industrie in Pforzheim beschäf¬
tigten ca. 28 000 Personen 7364 Mitglieder des
Metallarbeiter-Verbandes. Von den in der Ketten¬
branche beschäftigten ca. 8000 Personen gehören
754 männliche Personen dem Metallarbeiterverband
an. Diese geringe Minorität will der hiesigen Ar¬
beiterschaft einen Streik aufzwingenI Die Verant¬
wortung für diesen Beschluß und die sich daraus
ergebenden Folgen, sowie für die Androhungen von
Maßregelungender Arbeitswilligen fällt dem Deut¬
schen Metallarbeiterverbandzur Last. Wir erklären
gegenüber diesem Vorgehen des Deutschen Metall¬
arbeiterverbandes und seiner Bedrohung der Arbeits¬
willigen, daß wir diesen Drohungen mit allen gesetz¬
lichen Mitteln entgegentreten und die Arbeitswilligen
materiell und moralisch in weitestem Umfang schützen
werden. Jeder einsichtige und gerecht urteilende
Arbeiter weiß, daß die vom Metallarbeiter-Verband
aufgestellte Forderung gleichmäßig festzufetzender
Akkordsätze und allgemeiner prozentualer Lohnerhöh¬
ung unerfüllbar und Verhandlungen darüber unmög¬
lich sind. Jedermann weiß, daß der Arbeitgeber¬
verband über berechtigte und mögliche Forderungen
auch schon früher verhandelt hat. Alle Welt weiß
auch, daß in der hiesigen Kettenindustrie die höchsten
Löhne bezahlt und die Arbeiter gerecht und human
behandelt werden. Es handelt sich um das Wohl

und Wehe aller Arbeiter und Fabrikanten. Reicht
nicht die Hand dazu, den Ast abzusägen, auf dem
wir alle sitzen.

Pforzheim,  21 . Okt. Im Zirkus Sidoli
finden am Samstag und Sonntag mittags und
abends große Vorstellungen mit einem Riesenpro¬
gramm von 50 Nummern statt, in welchen sämtliche
Artisten in ihren Glanznummern auftreten. Diese
Vorstellungen sind eine Spezialität des Zirkus Si¬
doli und es sind die besten Nummern des Reper-
toirs gewählt.

Pforzheim,  20 . Okt. In Oeschelbronn
brannte das Gasthaus zum „Adler" nieder. Der
Schaden beträgt etwa 30 000 Von den Fahr¬
nissen konnte nur wenig gerettet werden. *

Vom Lande,  20 . Okt. Ein Leser schreibt zur
Warnung  anderer : Jetzt ist die Zeit da, wo die
Hausierer  euch mit Wollwaren die Schwelle ab¬
laufen. Oft jagt ihr fremdländischen Leuten das
Geld in die Tasche, statt bei euren ortsansässigen
Geschäften oder den Stäbchen in der Nähe, wo reelle
Geschäfte euch nicht übers Ohr hauen, zu kaufen.

Neuenbürg,  22 . Oktbr. Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren 47 Stück Milchschweine zu¬
geführt, welche zum Preise von 12—24 Mk. pro
Paar verkauft wurden.

Knegschronik von MtM.
22 . 23 . Oktober 187V.

72. Depesche vom Kriegsschauplatz. „Ge¬
neral v. Werder  warf die aus zwei Divisionen
bestehende sogen. Ostarmee unter General Cambriels,
welche sich bei Rioz und Etuz stellte, in blutigem
Gefechte über den Oignon und aus Auror-Dessus
gegen Besancon zurück. Dieseits im Gefechte: Bri¬
gade Degenfeld, Truppen der Brigade Prinz Wil¬
helm und Keller, und 2 Bataillone des Regiments
Nr. 30. v. Podbielski ."

Montereau.  Eine Abteilung Württemberger
unter Oberstleutnant v. Schröder  rückte heute hier
ein und entwaffnete 300 Mobilgarden.

Chartres.  Heute erschien Artillerie der 22.
Division vor Chartres, nachdem3 Bataillone Mobil¬
garden davor ausgerissen waren. Auf Fürbitte des
Pfarrers von Morancez unterblieb das Bombarde¬
ment, indem er die Behörden von Chartres zur
Uebergabe bewog. Abends 5 Uhr fand die Kapi¬
tulation statt, worauf die Truppen mit Musik in die
Stadt einzogen. Dort ergaben sich 2000 Mobilgarden.

j St . Quentin.  Die Stadt wurde heute von
preußischen Truppen besetzt, die von der Bürgerschaft
wegen Angriffen auf deutsche Patrouillen eine Kriegs-
kontribution von 950 000 Franks erhoben.

Metz. Marschall Bazaine  sandte heute an
Gambetta  eine Depesche, in der er ihm Mitteilungmacht, daß seine Lage unhaltbar sei.

Gefecht bei Chatillon le Duc.  Württem¬
berger nehmen Montereau.

Tours . Thiers  ist gestern von seiner Reise
an die europäischen Höfe zurückgekehrt. Seine Vor¬
stellungen waren überall erfolglos.

Stuttgart.  Gestern wurde der Württemberg.
Landtag  eröffnet und ein Militärkredit von
3 700 000 Gulden verlangt. — Das 3. württemb.
Jägerbataillon und 7. JnfanterieRegiment schlugen
heute einen Ausfall über die Marne bei Joinville
zurück.

Des Landwirts Last und der Wirtschaft Schande
sind schlechte Wiesen. Wer seine Wiesen Pflegt, erzielt starke
und sichere Futterernten , zieht viel Vieh, gewinnt viel Stall¬
mist, bringt den Acker zu üppiger Fruchtbarkeit, während
wenig und schlechtes Futter den Gang der ganzen Wirt¬
schaft lähmt. Eins greift ins andere. Ein tüchtiger Land-
Wirt widmet sich daher mit Sorgfalt der Wiesenpflege, bringt
die Wasser- und Bodenverhältnisse in Ordnung , sorgt für

; eine gute Narbe und düngt mit den unentbehrlichen Nähr-
> stoffen. Zur Wiesendüngung ist bekanntlich Thomasmehl in
! einer Stärke von anfangs 600—800, später 400—600 KZ in
! Verbindung mit Kainit zu verwenden. Die Herbstzeit eignet
i sich für die Düngung besonders gut.
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Kmtliche Bekanntmachungen uns Privat - Knzeigen.
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , be¬

treffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen.
Als amtlicher Sachverständiger für die Prüf¬

ung von Kraftfahrzeugen und der Führer von
Kraftfahrzeugen  ist außer dem Bauinspektor Klaiber bei
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel in widerruflicher
Weise weiterhin der Baurat Nallinger , Direktor beim
Württembergischen Dampfkesselrevisionsverein in
Stuttgart,  anerkannt worden.

Die Anträge auf Prüfung von Kraftfahrzeugen sind vom
15. Oktober ds. Js . ab bis auf weiteres ausschließlich an den
letztgenannten Sachverständigen, Baurat Nallinger, Direktor beim

-Württembergifchen Dampfkesselrevisionsverein,Stuttgart ,Bismarck¬
straße Nr . 1, zu richten.

Die Gebühren des Sachverständigen sind in Ziffer XIV
der AnlageX und in Ziffer IX der AnlageL der Bundesrats¬
verordnung vom 3. Februar 1910 geregelt.

Stuttgart , den 14. Oktober 1910. Pischek.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betreffend die Abhaltung eines Fort¬
bildungskurses für geprüfte Hufschmiede in Mm.

In der Zeit vom 5. bis 10. Dezember 1910 wird an der
Lehrwerkstätte für Hufschmiede in Ulm ein sechstägiger Fort¬
bildungskurs für geprüfte Hufschmiede abgehalten werden.

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im Staatsanzeiger
Nr . 240 zu ersehen.

Stuttgart , den 7. Oktober 1910. Sting.

Schmrinernarkt Pforzheim.
Wir machen darauf aufmerksam, daß die jeweils am

Mittwoch und Samstag dahier stattfindenden

Schwrinemärkte
in der Zeit vom 1. November ds . Js . bis 1. März
k. Js . um 8 Uhr vormittags beginnen.

Pforzheim , den 20. Oktober 1910.
Das Kjrrgrruretsterawt.

K. Forstamt Herrenalb.

Am Donnerstag, 27. Okt. d. I ., §
vormittags 9 Uhr !

werden auf der Forstamtskanzlei!
aus dem Staatswald Ob. Buch- s
rain, Ob. Hirschgrasloch und!
vom Scheidholz der Hüten;
Bernbach und Rotensol wegen!
nicht rechtzeitig geleisteter Be- j
zahlung wiederholt  verkauft: '

3 Rm. eichener Anbruch, 5!
Rm. übriger Laubholzanbruch
u. 321 Rm. Nadelholzanbruch.
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Für die

Herbst-Saison
empfiehlt in reicher Auswahl

Klrrse«,
Kostümröcke,
Jacke«,
Jackenkleider

zu billigsten Preisen

E. Ueindrenner Achs.
Inh . Helene Schanz.
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Dekmlntmachmrg. Klavierstimmer
Die Herbst-Kontrollversammluugen

im Jahre 1S1V finden im Kontrollbezirk Neuenbürg
wie folgt statt:

1. Kontrollplatz Herrenalb am 2. November, 1.3V nach¬
mittags beim Kurhaus für die Gemeinden Bernbach , Dobel,
Herrenalb, Loffenau, Neusatz, Rotensol.

2.  Kontrollplatz Wildbab am 3. November, 10 Uhr vor¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden Calmbach, Wildbad.

3. Konntrollplatz Schömberg am 3. November, 3.15 nach¬
mittags beim Rathaus für die Gemeinden Beinberg , Bieselsberg.
Grunbach, Jgelsloch, Kapfenhardt, Langenbrand, Maisenbach,
Oberlengenhardt, Salmbach, Schömberg, Schwarzenberg, Unter¬
lengenhardt.

4. Kontrollplatz Neuenbürg am 4. November, 7.45 vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Birkenfeld,
Gräfenhausen, Neuenbürg, Oberniebelsbach, Unterniebelsbach.

5. Kontrollplatz Neuenbürg am 4. November, 9.15 vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Conweiler,
Dennach, Feldrennach, Höfen, Ottenhausen, Schwann, Wald-
rennach, Engelsbrand, Arnbach.

Die Mannschaften der Gemeinde Euzklösterle haben
zur Kontrollversammlung in Simmersfeld , O.A. Nagold, am
4. November, 8 Uhr vormittags im Rathaussaal zu erscheinen.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve.
2. Sämtliche Reservisten (einschließlich der zeitig seld- und

garnisondienflunfähig und die als zeitig oder dauernd
nur garnisondieustfähig bezeichneten Mannschaften.)

3. Die als zeitig anerkannten Zuvalidett-Reuterrempfänger
und dauernd Halbinvaliden der Reserve.

4. Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften.

5. Diejenigen Mannschaften, welche der Jahresklasse 1898
angehören und in der Zeit vom 1. April bis 30. Sept.

ins stehende Heer eingetreten sind und von der diesjährigen
Frühjahrskoutrollversammluug befreit waren.

Da diesesmal Fußmessuugeu stattfinde», so haben sämtliche
Mannschaften mit sauber gereinigten Füßen zu erscheinen.

Militärpäsfe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen sowie Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren re. sind vor Beginn der Kontroll¬
versammlung abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird

mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamtender Reserve: Ueberrock, Waffenrock und Mütze.
Ealw , den 18. Oktober 1910.

Königk . Wezirkskommarrdo.

der Firma Schiebmayer,
Pianoforte - Fabrik, Stuttgart,
Neckarstraße 12, Eckhaus, stimmt
hier und in der Umgebung und
erbittet Adressen an die Exped.
ds. Blattes.

Zwei junge

Mlltthalidk
langhaarig (Selter), am 20. ds.
in der Nähe von Dobel ent¬
laufe « .

Gest, diesbez. Mitteilung an
Kurhaus „Waldeck " ,

Schömberg.

Calmbach.

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges, ehrliches Mäd¬

chen für Küche und Haushalt
findet binnen 14 Tagen gut¬
bezahlte Stelle.

Barth zum „Bahnhof " .

Darlehen'"LL ""
Wechsel, Bürgschaft , Hypotheken rc.
erhalten solide Leute diskret und
billig durch

Richard Lutz » Pforzheim.
Bank », Kommisstons » u . Hypotheken»

Geschäft.
^ 2V Rückporto beilegen.

.

ist es , e« glauben , «lass es
gleichgültig sei .xvelckeMckse
ocker Lreme man xum kratzen
ckerSckube verwendet .Lang»
jährige Lrkabrungen baden
aber gereizt , dass kllo beute
Le beste Sckubcreme ist , Le
existiert.

6kr. 8oLi11
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsbehörden

wiederholt auf ortsübliche Weise wiederholt bekannt zu geben.
Neuenbürg , den 19. Oktober 1910 . Kgl. Oberamt.

Hornung.
Neusatz —Rotensol.

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag den 28 . Oktober ds . Js .,

nachmittags 2 Uhr
kommen aus den Abteilungen Herrenköpfle, Tannschach und
Langenwiesenwäldle des Forstamts Herrenalb auf hiesigem
Rathaus  zum Verkauf:

30 Rm. tannene Prügel
180 „ forchene „

8 „ buchene „
Neusatz, den 18. Oktober 1910 . Schttltheitzeuamt.

._ Knüller.

Lammt sriltzdmsr
in Wildbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Eiuzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billrgster Berechnung:
Falzziegel»

gern. Ziegel ». Schindel«»
S« . KsrLLa«deeme«L
vom württ . Portlandcemeutwrrk

Lausten a. N.
Zement-» Kleinzeug- «.

Wandplatten»
Backsteine

iu allen Sorten und

nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern, Lehrlingen
und Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern und Klein¬
handwerkern. Zinsfuß 3,75 °/«. Halbmonatliche Verzinsung.
Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei  die
Agenturen , und zwar in:

Neuenbürg Hr. W. Röck, Privatier,
Birkeufelb „ Hauptlehrer Eisenhartzt,
Calmbach „ Ehr. Höger,  Ortssteuerbeamter,
Dobel „ Hauptlehrer Jacob,
Euzklösterle „ Pfarrer Bader,
Herrenalb „ K. Bechtle,  Kaufmann,
Schömberg „ Hauptlehrer Ackermann,
Wildbad Frau Auguste Kappelmann Witwe.

und selbfigefrrtigte

10, 12, 14 und 16 -".M breit,
feuerfeste Backsteins uud
Matten»

Gemsntroheen
i» all««

4icht-

gemahl. SchWarzkaik
iu Säcken,

Carbolirrenm»
Dachpappen»

Bei Wagenladungen ent-
sprechend billiger.

Neuenbürg.

Alk Mbil-niiMlilc der TW«
beginnt Dienstag de« 28 . Oktober , nachmittags 3 Uhr.

Gesetzlich verpflichtet zu deren Besuch sind sämtliche in
hiesigem Orte wohnenden Mädchen von 14—16 Jahren , also
auch die hier in Dienst getretenen, sowie die tagsüber auswärts
beschäftigten, soweit sie nicht einen amtsgültigen Ausweis über
den Besuch einer Ersatzschule beibringen können.

Der Unterricht wird nach Beschluß des Ortsschulrats
Dienstags uud Dsuuerstags , je nachmittags 3—5 Uhr — mit
Beschränkung auf das Winterhalbjahr— im Lokal des 7. Schul¬
jahrs erteilt, wo sich die Pflichtigen kommenden" Dienstag,
Nachmittags 3 Uhr erstmals pünktlich einzufinden haben.

Den 20. Oktober 1910.
Schulvorstand : Httsvorstther:

Oberlehrer Vollmer . Stirn.

Heck« uv//
cksss/Ss von bestem KiLLpttFAF,

« « SLfLsbrLf ttNkf bikkiLf es/,/radon/n allen besseren
OsseLa/len , ivo nlc/rl
rvenLke nran s/ck an Lire

Fks»»eF/» soF »-

-veMst
-

stpHokÄ. gtzsciiüt/t.

« « «
8

Nsyer-Nsyer
^tÜ »Fl -« 88kt3NrjIUNF

m M'L'GZZrttS'A (Lstäsu)

' 3 2rr v
» 2 .

altbekannt durch außerordentlich gute Bedien¬
ung der vielen Tausenden von Abnehmer» in

Württemberg und Hohenzollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- A ff » Em Alter Wein ist für
schickt nur All !- HvliUl . dieE>Haltung der Gesundheit
von großem Werl ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mchrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ca. 25, 30. 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsortrn sind:
Alter Weißwein zu 05 , 70 , 75 u. 80 L per Liter.
Alter Wotrvein zu 65, 70, 80 u. 90 L per Liter.

« >»»

Sldt -dteiuivnck Mvtss « V/Lrotiv, vesetrtäi » N »s « ndl » ivd«  unck spsN 2el >,
LrdnU «incl Qskt l L»s >mge psdrilcsntan:

t-tsolcet L Oo., OuLselctort,
»ned Oer seN 34 l̂svren « attdelcsnnken

Senkels  LieHfi - Zocis

Lxivsktform

ein natürlicher Arüchtecxtrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbckämmliches u. haltbares
Hausgctränke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert bat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter «ur aus 8 Pfennig

stellt. Portionen zu 150,100 und SO Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
UnAo 8vlirackvr vorm, cknlias 8olirackvr

k'snertrsdr -Stvttxkcrl.



M«stk Verein Pforzheim.
Montag  den 24 . Oktober, abends 8 Uhr
- im städt . Saalba « : . - - .

^irnrr ÜSKirvr (Violine), Basel.
HLVNLN8 (Bariton ), Amsterdam.
Hivvtlor ILoIrm«) «!' (Klavier)

Wortrcrgs -Grdnung:
1.  Sonate für Violine und Klavier in b op. 282. Lieder:

s) Wie bist du meine Königin
b) So willst du des Armen
c) Ruhe Süßliebchen .
ck) Von ewiger Liebe

3. Biolinvorträge:
s Sätze aus der Symphonie-Espagrole . . .4. Lieder:
s) Liebesbotschaft.
d) Ausfahrt.
c) Schmied Schmerz.5. Biolinvorträge:
s) Paraphrase über die Romanze aus dem

Klavier-Konzert in c.
v) Zwei „Ungarische Tänze" .S. Lieder:
Dichterliebe (Nr. 1—7) .

Julius Weismann.

Johannes Brahms.

Edouard Lalo.

Franz Schubert.
Edvard Grieg.
Heinrich van Eyken.

Chopin-Wilhelmj.
Brahms -Joachim.

Robert Schumann.

Konzertflügel: Schiedmayer, Pianofortefabrik, Stuttgart.
Vertreter: Karl Scheid, Pforzheim.

Mit Beginn und während der Vorträge werden Saal - und
Galerietüren geschlossen.

Der Eintritt ist nur gegen Borzeigen der Mitgliedskarten
gestattet. — Fremdeukarte « für hier nicht Ansässige sind im
Vorverkauf bei Max Klemm (Pforzheimer General-Anzeiger) undan der Abendkasse für 3 ^ zu haben.

sfsame l'muen.
Stricket nurStenivolls

k »2U5tern l g
I docMeknc Llemv/ottenVioletstern ^

6rünstei -n
Dimonsteco
Ltrumpke unä Lvekeii ausLlern̂volls
5>ncl ciie billigst « », , « eil sn
iirItbari:elt iin7rLxen uaudeelrvllen!

_ _ UckIume-I-lLk- te sul Vunsck

In des Kommers heißer Glut
schmeckt

doppelt gut,
der aus Früchten hergestellt, gesund, durststillend
und unbegrenzt haltbar ist. Einfachste Zubereitung!

Vielfach «achgemacht, doch nie erreicht.
Voller Ersatz sür Obstmost und Rebwein. Seit
mehr wie 30 Jahren überall beliebt u. eingeführt.
1 Pak. f. 199 Ltr. m. Rosinen 4 Mk.1 „ „ 1VV „ „ Malagatranbe « 5 Mk.

pat-ntamti. geschützt Prospekte und Anweisung gratis.
Lrsls Lsller Uaosti 'imkstoAI 'klbrili

lapi, Ikü-ttai-msi-sbaok(Kaäkn).

kine cieulsche klauskrau

sekreikt über llr. Ikompson's
8sikenpulvsi-  u . uns
er bst sieb gereizt, össs es
äsn Lckmutr in ösr Assobs
Isivbt löst, oknv sis snru-
groikon uns sieb mit ilim viel
loiobtor uns billiger arbeiten

lässt, *»is mit snäsrva
ickssckmittsln."

Überall srböltlied.

Neuenbürg . >
Mehrere Hundert pikierte,!

kräftige, großfrüchtige

Pnßlm-EkMe
sogenannte „Korbfüller", sehr
reichlich tragend, jetzt die geeig¬
netste Berpflanzzeit, hat abzu¬
geben

W. Röck, Brunnenweg 34.
Neuenbürg.

Infolge größeren Vorrats in
alte « württ . « «b

badische«

Weinen
in nur guter Qualität, kann ich
dieselben noch zu annehmbaren
Preisen zur qefl. Abnahme
empfehlen.
Khr. Wothsuß, Weinhdlg.

Ottenhausen.

(gute Sorten) hat zu verkaufen
Erich Weist,

Baumfchulbesitzer.
<jus,Iität8-Lutra,oit-Kaiilkll u. kllkoinn-

^ ^ krikstts (nickt teurer
viskukr -dlusskoklen

^ aber im Verdrsuck
^ billiZer, backen unä

scklacken nickt), ,Do1» Lomiunnal .̂Outackten unä Uekerenren 2. O.
Leimess, Scbmiöt, Ksrlsruke. Xoklen,
Loks , Lriketts , lloirkokien , lork-
kokien, Olssbausteine , Lau^iss jecl.
^ .rt. ,8tzU«1vetfl kikwstes Xnstrick-
u. kostsckutrmikel k. kisen , lloiretc.

Vertreter überall Zesuckt. .

Beleidigungs-
Zurücknahme.

Tie beleidigenden Worte, welche
ich im Gasthaus zum „Rößle"
gegen Ernst Pfeiffer, Metzger,
in Rotensol begangen habe,
nehme ich bereuend zurück.

Rotensol. 20. Okt. 1910.
Christi «« Schüstler.

LweriLs
von

Llllverpe»
mit 12 999 —19 999 ton8 xrossvn
Doppvlsedraadsn - Dampfern ckor

köä 8tsr Linie
Nkslklasslgv 8vdltks. — IlLsskxc
kreise . — VvrrügUvNv VerpSsx-
»ng. -- Hbkakrts» vöodvntUeli8aw8tsi?8»ack tsev-Vork, 141äx.
Donnerstag » naek Doston.

Lnslrunkt keim Agenten:
O»rt küslor , Kaufmann

in Neuenbürg.

Die Damenwelt
liebt ein rosiges, jugendfrisches Ant¬
litz und einen reinen, zarten, schönen
Teint . Alles dies erzeugt:
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von ZSergmaun L Ho., AadeSeni.
Preis L St . so Pf ., ferner macht der

LilieumilchCream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf . bei
H. Lustnau« ; AkSert Wengart;

Karl Wahl« in Neuenbürg.

empfiehlt 0. « ovk.

Große Dampssäge sucht:
1 Platzmeister als Holzeinteiler bei 175̂ Monatsgehalt

nur erste Kräfte wollen sich melden, ferner '
2 Platzarbeiter fürs Polter, sowie
2 Säger zu engagieren.

Offerte unter Skr. 16V an die Expev . ds . Blatteszu richten.

^lÜasodilleiilstbrik Lsslillgüll
Ldteillilg lür Lieb totevdmk

Krössls slsktrotsedolsvlis Fabrik In V̂iirllkwbki'A
kaui unct >isssi -r

ü>nsmom»seliinönu.Elektromotoren
Mn Onsk - urxl QIslOkstnorn,

kompl . LekvvIltilllAs v . LrrktüberlrLßllllAZ .^ lllLFell
kür einzelne Qebäude unä Zsnre Qemeinken.

liLktkomprkssorenkressInt 't -Dokr -.Inlngtzn kür Aeinbrücke usv .,
Vakumu -LutstaNbullgs -LmIageu.

"NaclsIIoss untsn Osi -antis . — Lssis krsksnsn -isn
Kostsnsnsc -KILss unci Inssnisunbssuc -K kostsnlos II

OLr. bSLQ.LQSlr'Ätd., ktorrdeim
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz3.

Großes Lager in

UsparatiLL '«» in Kinderwagen re. werden solid und
billig ansgefübrt.

Sport-
Wage«

Leiterwagen,
Rohrmöbel

— in jeder Ausführ ung, —
Korbwaren̂aller Art

bei billiger und reeller Bedienung. —

Ws >Ä

Viele ^nerkenlluußseu!
Echtes, garantiert reines, aus bestem Rohspeck bereitetes

Schwemeschmah
versendet in Emailgefätze « , als Wassereimer » Wasserhafen,Ringhasen , Teigwanne und Schwenkkessel das Psd. zu 78^frco., 15- 25—50 Psd. enthaltend. Blechdose s 10 Psd. 8.20

franco gegen Nachnahme.
Ovttls , Ülredlieim-Veek(Württ.)

300 Zentner

Dickrüben
hat zu verkaufen

Jakob Eberle,
Brötzingen beim „Waldhorn".
- ^— Sehr gute —
Herbst-Schweizerkäse

in Laibchen von ca. 10 u. 30 Psd.
das Pfund zu 50 und 53
empfiehlt gegen Nachnahme
G. W.Schund, Saulgan , Württ.

werkten
Riss. n. trooston« Ackuppenfieedr»,»rop». Lk»«n», NantLusrckIL^,,
offene füke
AÄn-cdSiîi, S»inx« c>i'vür-, -M«».»«>»», dü»« klar« , »U« Viuul«,Nn» oft »vdr SvlnIclctL»
»er disder verxedlicd üokkt,

Lv varüon, macti«naeli via«»Varsucü wtt Üvr oestea»bvAktdN«»
l^ Ino 5slda

^ »1 . 0» »ed>ai. 8-N-mft-ü«».Do» « »rk , r,.
»edr» Nxlicd N,.Stur«cdt lo OrixlULlpuckuiis«»U>-^rüii-5a< »nd mit Nrw,

«Z>ud»ft0lO>.,V»inbSdI».O7»,a« .rtUsckunz«, »»!, , min -UTück.2» tl»d«o i» ü«a ^potdeirrv.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt 0. Need.
Morgen Sonutag, 23. Oktober,

nachmittags 3 Uhr
findet die

GlUl - Ntts « mi » l» iig
der eu. ArbeiLeroereine

des Gnrgaus
bei Keck zur „Eintracht" in
Neuenbürg statt.

Bortrag von Werkführer
Blaich über „Elektrizität".

Die Mitglieder der Enzgau-
vereine sind freundl. eingeladen

K 0t Les di en ste
irr Weuerröürg

am 22 . Sonntag nach Trini¬
tatis , den 23. Oktober,

Turmchoral : Himmelan, nur him¬melan!
Predigt 10 Uhr (Phil . 1, 3- 11;

Lied Nr. 218) :
Stadtvikar Schlatter.

Christenlehre nachmittags 1' /» Uhr
für die Söhne : Derselbe.

Freitag , den 28. Okt., Feiertag
der Apostel Simon « . JndaS
mit Gottesdienst vorm. 10 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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